
   
 

   
 

Kasseler Zivilgesellschaft fordert Klimakrisen-Maßnahmenpaket 

 mit konkreten Sofortmaßnahmen 
 

Als 15 Organisationen der Kasseler Zivilgesellschaft fordern wir die Stadtverordnetenversammlung der 

Stadt Kassel auf, bis zum 27.08.2019 den Magistrat damit zu beauftragen, ein Klimaschutzkonzept als 

wirksames Klimakrisen-Maßnahmenpaket entsprechend der folgenden Anforderungen auszugestal-

ten: 

1. Sofortmaßnahmen mit 10% Treibhausgas-Reduktion bis Ende 2020 

Das Klimakonzept des Magistrats muss Sofortmaßnahmen gegen die Klimakrise beinhalten, welche die 

in Kassel anfallenden Treibhausgas-Emissionen bis zum Ende des Jahres 2020 um mindestens 10% ver-

ringern. Das Klimakonzept muss den Magistrat verpflichten, vor Ende des Jahres 2019 mit der Umset-

zung der Sofortmaßnahmen zu beginnen. 

Dieses Ziel ließe sich beispielsweise erreichen durch umfangreiche Sofortmaßnahmen zur Emissions-

reduktion im Wärme- und Verkehrssektor. Denkbar sind dabei ein kurzfristiger Kohleausstieg in der 

Kasseler Fernwärme, eine Kampagne für energetische Gebäudesanierung, die Reduktion der Raum-

temperaturen öffentlicher Räume auf maximal 19 °C, die Herabstufung von Kassel-Calden zum Ver-

kehrslandeplatz, die vollständige Umsetzung der Radentscheid-Forderungen und darüber hinausge-

hender Maßnahmen zur schnellen Steigerung des Radverkehrsanteils, ein 365€-Ticket im ÖPNV für 

alle, das Streichen der Stellplatzpflicht, die Umwidmung von 10% der Parkplätze und Tempo 30 im 

Stadtgebiet. 

2. Sektorspezifische und jährliche Klimaziele für Klimaneutralität 2030 

 in Übereinstimmung mit dem 1,5°C-Ziel des Pariser Klimaabkommens 

Das Klimaschutzkonzept muss in 1-Jahres-Schritten quantifizierte und sektorspezifische Reduktions-

ziele (mindestens in Verkehr, Wärme und Elektrizität) für die im Stadtgebiet anfallenden Treibhausgas-

Emissionen vorsehen. Die Reduktionsziele müssen im Einklang mit den Zielen des Pariser Klimaabkom-

mens stehen. Das heißt, die Stadt Kassel bekennt sich dazu, ihren Beitrag zur Begrenzung der globalen 

Erwärmung deutlich unter zwei Grad zu leisten und Anstrengungen zu unternehmen, diese auf 1,5 °C 

zu begrenzen. Dafür müssen Deutschland, Hessen und damit auch Kassel bis 2030 Klimaneutralität 

erreichen.1 Kompensationsmaßnahmen kommen dafür aus globaler Perspektive nicht in Betracht. 

3. Kontrollmechanismen: StaVO-Überprüfung und Kasseler Klimarat 

Das Klimaschutzkonzept muss zwei Kontrollmechanismen zur Einhaltung der Klimaziele vorsehen. Zum 

einen muss die Nichteinhaltung der quantifizierten Emissionsreduktionsziele (inklusive des Ziels –10% 

bis 2020) öffentlich in der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung bekannt gegeben und 

diskutiert werden. Innerhalb von drei Monaten nach Feststellung der Nichteinhaltung hat die Stadt-

verordnetenversammlung einen Beschluss zu fassen, der a) einen Bericht mit Analysen der Ursachen 

für die Nichteinhaltung und b) Sofort- und Langfrist-Maßnahmen zum Ausgleich des Emissionsüber-

hangs umfasst.  

Zum anderen muss ein „Kasseler Klimarat“ aus Wissenschaftler*innen, der Kasseler Zivilgesellschaft 

und den Verantwortlichen der Stadt eingerichtet werden. Dieser Rat berät einmal im Quartal über das 

städtische Klimaschutz-Vorgehen und wird bei relevanten Entscheidungen einbezogen. 
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Begründung 

Erst mit einem solchen Klimakrisen-Maßnahmenpaket geht die Stadt Kassel die Eindämmung des Kli-
mawandels und seiner schwerwiegenden Folgen wirklich mit höchster Priorität an. Wenn nicht sofort 
begonnen wird, die fossilen Treibhausgas-Emissionen massiv zu reduzieren, wird das Ziel der Pariser 
Weltklimakonferenz – die Erwärmung „deutlich unter 2 °C, möglichst unter 1,5 °C“ zu halten – massiv 
verfehlt. Damit würde die Menschheit riskieren, eine irreversible, sich selbst beschleunigende extreme 
Erwärmung auszulösen.2 Diese kann nicht mehr aufgehalten werden und vermag langfristig fast alles 
Leben auf unserem Planeten auszulöschen. 

Die Klimakrise stellt schon heute eine humanitäre Katastrophe insbesondere für die stark gefährdeten 
Menschen im Globalen Süden dar. Kriegerische Konflikte, Flucht, Vertreibung und Migration sind die 
Folgen. Nur mit der Einhaltung des im Pariser Klimavertrag festgeschriebenen 1,5-Grad-Zieles lässt sich 
diese soziale Notlage begrenzen. 

Da nicht von der umfangreichen Nutzung “negativer” Emissionstechnologien nach 2050 ausgegangen 
werden kann, ist das 1,5°-Ziel nur mit einer weltweiten Klimaneutralität im Jahr 2037 einzuhalten.3 

Aufgrund der hohen Menge historischer Emissionen und aus Abwägungen globaler Gerechtigkeit folgt, 
dass Deutschland dieses Ziel bereits früher und damit 2030 erreichen muss (Forderung 2). 

Auch die Stadt Kassel muss ihren Beitrag leisten und die im Stadtgebiet anfallenden Treibhausgas-
Emissionen drastisch reduzieren (Forderungen 1 und 2). Entscheidend für das Ausmaß der Klimakata-
strophe sind die kumulierten Emissionen, sodass eine sofortige Minderung nötig ist. Ein neuerliches 
Warten auf einen neuen Klimaschutzplan verzögert lediglich die schon heute umsetzbaren Sofortmaß-
nahmen (Forderung 1). Die Einhaltung der Pariser Klimaziele kann mittel- bis langfristig nur dann ge-
lingen, wenn alle Beteiligten wissen, welche Anstrengungen in ihrem Fachgebiet zu leisten sind. Daher 
müssen Sektorziele eine wichtige Stütze der mittelfristigen kommunalen Klimaschutzbemühungen 
darstellen (Forderung 2). 

Aber konkrete Reduktionsziele allein sind wirkungslos, wenn das Verfehlen dieser Ziele folgenlos 
bleibt. So hat sich die Stadt Kassel bereits 1991 dazu verpflichtet, die Treibhausgas-Emissionen bis 2010 
zu halbieren.4 Das integrierte Klimaschutzkonzept von 2012 sah vor, die Treibhausgas-Emissionen auf 
2,5 Tonnen pro Jahr und Einwohner zu reduzieren.5 Beide Ziele sind seitdem weitgehend ignoriert wor-
den. Deshalb braucht es Kontrollmechanismen, auch unter Beteiligung von Wissenschaft und Zivilge-
sellschaft (Forderung 3). 

 

Unterzeichnende Organisationen (Stand: 26. Juni 2019) 

Extinction Rebellion Kassel BUND Kassel 

Klimagerechtigkeit Kassel Seebrücke Kassel 

Fridays for Future Kassel Sozialer Friedensdienst Kassel 

Radentscheid Kassel Forum Gewerkschaften Kassel 

Initiative Nahverkehr für alle DFG-VK Kassel/Nordhessen 

Divest Kassel Kasseler Friedensforum 

Greenpeace Kassel Agathe e.V. 

AStA Uni Kassel 
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1Zieljahr für Klimaneutralität bei Berücksichtigung der historischen Verantwortung Deutschlands, den finanziellen Möglichkeiten im globa-

len Vergleich und der Vermeidung hochspekulativer negativer Emissionen, s. https://blog.campact.de/wp-content/uplo-

ads/2019/03/Deutschland_1.5_Web.pdf 

2Vgl. Schellnhuber et al.: Trajectories of the Earth System in the Anthropocene. In: PNAS August 14, 2018 115 (33) 8252-8259; Zusammen-

fassung des Potsdamer Instituts für Klimafolgenabschätzungforschung (PIK) vom 06.08.2018 auf deutsch: Auf dem Weg in die "Heiß-

zeit"? Planet könnte kritische Schwelle überschreiten. 

3Vgl. Fußnote 1. 

4Vgl. Manifest europäischer Städte zum Bündnis mit den Indianervölkern Amazoniens (15.8.1990) 

5Vgl. Stadt Kassel Dezernat für Verkehr, Umwelt, Stadtentwicklung und Bauen (2012): Integriertes Klimaschutzkonzept für die Stadt Kassel 
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Erläuterung: 

Die Wissenschaft ist sich einig: Wenn wir jetzt nicht alles tun, um so schnell wie möglich aus den fossilen Brennstoffen Kohle, Erdöl 

und Erdgas aussteigen, riskieren wir milliardenfaches Leid und den Kollaps der menschlichen Zivilisation. Das CO2-Budget, das uns 

innerhalb des 1,5°C-Ziels hält, ist in wenigen Jahren aufgebraucht. Je länger wir nichts tun, desto drastischer und schwieriger wird 

der Ausstieg. Deshalb ist es entscheidend, dass so schnell wie möglich begonnen wird mit der Reduktion der Treibhausgas-Emis-

sionen. 

Dass die Stadt jetzt den Klimanotstand (Climate Emergency) ausrufen will, die von einer Klimakatastrophe ausgehende existenti-

elle Bedrohung offiziell anerkennen will und die Ziele des Pariser Klimaabkommens erreichen will, ist ein Schritt in die richtige 

Richtung. Wir begrüßen auch, dass die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat auffordern will, „noch in 2019 ein Konzept 

mit Teilzielen und überprüfbaren Indikatoren vorzulegen, in dem die nötigen und geeigneten Maßnahmen vorgestellt werden um 

eine klimaneutrale Stadt zu werden.“ 

Leider gibt die Vergangenheit Anlass zu Befürchtungen, denn Kassel kann auf eine lange Geschichte wirkungsloser Klimaschutz-

konzepte zurückblicken: Bereits 1991 hatte sich die Stadt verpflichtet, ihre Treibhausgas-Emissionen bis 2010 zu halbieren. Und 

im Jahr 2012 hatte die Stadt sich das Ziel gesetzt, die Pro-Kopf-Emissionen der Kasseler auf 2,5 t pro Person und Jahr zu verringern.  

Wir befürchten erstens, dass das zu erarbeitende Klimaschutzkonzept lediglich Maßnahmen enthält, die mittel- und langfristig 

greifen, also frühestens ab 2021, und dass die eineinhalb Jahre bis dahin verstreichen, ohne dass die THG-Emissionen in Kassel 

signifikant verringert werden. Deshalb muss das Klimakonzept ein Bündel von Sofortmaßnahmen im Kampf gegen die Klimakrise 

beinhalten, mit deren Umsetzung noch in diesem Jahr begonnen wird und welche die THG-Emissionen im Stadtgebiet bis Ende 

2020 um mindestens 10% verringern. 

Wir befürchten zweitens, dass die im Klimakonzept vorgesehenen Maßnahmen nicht im Einklang mit dem 1,5°C Ziel stehen. Zwar 

fordert die Resolution der Stadtverordnetenversammlung den Magistrat dazu auf, Maßnahmen zu entwickeln, um "die Ziele des 

Pariser Klimaabkommens zu erreichen", die Resolution nennt aber keine konkreten, quantifizierten Ziele. Deshalb muss das Kli-

makonzept konkrete jährliche Treibhausgas-Minderungsziele mindestens für die Sektoren Verkehr, Wärme und Elektrizität entwi-

ckeln, die in Übereinstimmung mit dem 1,5°C-Ziel des Pariser Klimaabkommens stehen.  

Wir befürchten drittens, dass die beschlossenen Maßnahmen nicht oder nicht schnell genug oder nicht in ausreichendem Maße 

umgesetzt werden. Deshalb muss das Klimakonzept zwei Kontrollmechanismen beinhalten: Zum einen verpflichtet es die die 

Stadtverordnetenversammlung, die Nichteinhaltung der Reduktionsziele öffentlich auszurufen und einen Bericht zu veröffentli-

chen, der die Ursachen analysiert und Maßnahmen zur künftigen Einhaltung der Ziele vorsieht. Zum anderen sieht das Klimakon-

zept Quartalsberatungen mit einem Klimarat vor, der sich aus Wissenschaftlern, der Kasseler Zivilgesellschaft und Verantwortli-

chen der Stadt zusammensetzt.  

Auf die Erde rast gerade ein riesiger Asteroid zu, der fast alles Leben auf der Erde zu vernichten droht. Dieser “Asteroid” ist die 

durch fossile Brennstoffe angetriebene Erderwärmung. Wir können sie nur aufhalten, wenn wir innerhalb von wenig mehr als 

einem Jahrzehnt fossile Brennstoffe aus sämtlichen technischen Prozessen entfernen. Dazu bedarf es einer riesigen, weltkriegs-

ähnlichen Anstrengung aller. Jedes Gramm verbrannten fossilen Brennstoffs erhöht unerbittlich die CO2-Konzentration in der At-

mosphäre und damit für viele Jahrhunderte den Strahlungsantrieb für das Klima. Wir müssen jetzt damit aufhören oder wir werden 

als die größten Verbrecher aller Zeiten in die Geschichte eingehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 


